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Coleman zu dem Ergebnis, dass Frauen, die einen Abbruch vornehmen ließen, ein 81 Prozent er-
höhtes Risiko für psychische Erkrankungen hätten; jedoch stünden weniger als 10 Prozent dieser 
Erkrankungen in direktem Zusammenhang mit dem Abbruch. 

Fergusson, David/Horwood, John/Boden, Joseph, Does abortion reduce the mental health risks 
of unwanted or unintended pregnancy? A re-appraisal of the evidence (2013) in: The Australian 
& New Zealand Journal of Psychiatry, Volume: 47 issue: 9, 819-827, abrufbar unter: https://jour-
nals.sagepub.com/doi/10.1177/0004867413484597 

Fergusson bezieht sich in dieser Arbeit auf die beiden vorangegangenen Übersichtsarbeiten des 
NCCMH sowie die Studie von Coleman und kommt zu dem Ergebnis, dass ein Abbruch ein gerin-
ges bis mäßiges Risiko für Angstzustände und Suchtverhalten (Alkohol und Drogen) mit sich 
bringe. Schwangerschaftsabbrüche wiesen auch keine positiven therapeutischen Wirkungen im 
Sinne einer Verringerung psychischer Risiken bei einer ungewollten Schwangerschaft auf. 

Major, Brenda/Appelbaum, Mark/Beckman, Linda/Dutton, Mary Ann/Russo, Nancy Felipe/West, 
Carolyn (2008), in: Report of the APA Task Force on Mental Health and Abortion, abrufbar unter: 
https://www.apa.org/pi/women/programs/abortion/mental-health.pdf  

Task Force on Mental Health and Abortion (TFMHA)6 sammelte und bewertete im Auftrag der 
American Psychological Association alle englischsprachigen Studien, die die Auswirkungen von 
Schwangerschaftsabbrüchen auf die Psyche von Frauen untersuchten und die zwischen 1989 
und 2007 veröffentlicht wurden. Dabei sollte insbesondere untersucht werden, ob die Schwan-
gerschaftsabbrüche der psychischen Gesundheit einer Frau schadeten und wie hoch das Risiko 
von psychischen Folgen bei anderen Schwangerschaftsbeendigungen sei. Die Auswertung habe 
ergeben, dass die Mehrzahl der vorhandenen Studien unter methodischen Problemen leide und 
von der TFMHA daher als nicht hinreichend aussagekräftig angesehen werde. Die Studien, die 
als methodisch belastbar einzustufen seien, kämen zu dem Ergebnis, dass eine Unterbrechung 
einer ungeplanten Schwangerschaft kein höheres Risiko für psychische Folgen nach sich ziehe 
als nach Beendigung einer Schwangerschaft durch eine Fehl- oder Totgeburt bzw. Tod eines Neu-
geborenen. Die TFMHA wies zwar darauf hin, dass nach den Studien einige Frauen Traurigkeit, 
Trauer und Verlustgefühle nach einem Schwangerschaftsabbruch erlebt hätten; dies reiche aber 
nicht aus, um einen direkten kausalen Zusammenhang zwischen dem Abbruch und einer psychi-
schen Erkrankung wissenschaftlich zu belegen. Vielmehr hätten nach einem Abbruch verschie-
dene weitere Faktoren wie Stigmatisierung, zu geringe soziale Unterstützung oder bereits vor 
dem Abbruch bestehende psychische Probleme eine Rolle gespielt. 

  

                                     

6 Die Task Force on Mental Health and Abortion ist eine der American Psychological Association (APA; führende 
wissenschaftliche und professionelle Organisation, die die Psychologie in den USA vertritt) zugeordnete Ar-
beitsgruppe "mentale Gesundheit und Schwangerschaftsabbrüche". 
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Diese Studie untersucht den Zusammenhang von Schwangerschaftsabbrüchen in jungem Alter 
mit psychischen Gesundheitsproblemen und einem geringem Selbstwertgefühl. Dazu wurden Da-
ten der Add Health Studie10 verwendet: In der ersten und zweiten Welle (1994-1995 und 1996) 
hätten 288 US-amerikanische Frauen angegeben, zumindest einmal schwanger gewesen zu sein. 
Von diesen hätten 69 Frauen die Schwangerschaft abgebrochen. Ob psychische Probleme im 
Zuge dessen aufgetreten seien, sei innerhalb eines Jahres nach der Schwangerschaft sowie fünf 
Jahre später (dritte Welle, 2001-2002) untersucht worden. Nach der vorliegenden Analyse sei ein 
Zusammenhang von Schwangerschaftsabbruch und psychischen gesundheitlichen Folgen statis-
tisch nicht belegbar. Junge Frauen, die einen Schwangerschaftsabbruch hätten durchführen las-
sen, seien danach keinem höheren Risiko für psychische Probleme ausgesetzt. 

Mota, Natalie/Burnett, Margarett et al, Associations Between Abortion, Mental Disorders, and 
Suicidal Behaviour in a Nationally Representative Sample (2010) in: The Canadian Journal of 
Psychiatry, Vol 55, No 4, abrufbar unter: https://jour-
nals.sagepub.com/doi/pdf/10.1177/070674371005500407  

Die Daten dieser Studie stammen aus dem National Comorbidity Survey (NCS)11 von 2001 bis 
2003 und beziehen sich auf insgesamt 3.310 Frauen ab 18 Jahren. Im Ergebnis gehen die Autorin-
nen unter Berücksichtigung weiterer Faktoren wie früherer Gewalterfahrung davon aus, dass der 
Prozentsatz der Frauen, die an einer psychischen Störung bzw. an Suizidgedanken nach einem 
Abbruch litten, unter 50 Prozent liege. 

Coleman, Priscilla/Coyle, Catherine/Shupin, Martha u. a., Induced abortion and anxiety, mood, 
and substance abuse disorders: Isolating the effects of abortion in the national comorbidity sur-
vey (2009), in: Journal of Psychiatric Research, 2009, abstract abrufbar unter 
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/19046750 sowie diesbezügliche Langfassung in Druck 
aus 2008 abrufbar unter: http://www.vidaymujer.es/Coleman-et-al-article.pdf  

Diese Studie aus dem Jahr 2009 ist eine der am meisten rezipierten, immer wieder für ihre Me-
thodik kritisierten Studien zum Thema. Coleman verwendete Daten des NCS12 und kam zu dem 
Ergebnis, dass ein Abbruch mit einem erhöhten Risiko für psychische Auffälligkeiten wie De-
pressionen, Angstzustände und posttraumatische Belastungsstörungen verbunden sei, aber auch 
mit einem höheren Risiko für Drogenmissbrauch einhergehe. Insgesamt wurden Daten von 8.098 
US-Amerikanerinnen in einem Alter von 15 bis 54 Jahren zugrunde gelegt.  

Pedersen, Willy, Abortion and depression: A population-based longitudinal study of young 
women (2008), in: Scandinavian Journal of Public Health, 36: 424 - 4282, abrufbar unter: 
https://jour-
nals.sagepub.com/doi/pdf/10.1177/1403494807088449?legid=spsjp%3B36%2F4%2F424&cited-
by=yes 

                                     

10 Siehe Fn 7. 

11 Der NCS beinhaltet Daten aus einer repräsentativen Befragung Erwachsener zur psychischen Gesundheit in den 
USA; Einzelheiten sind abrufbar unter: https://www.hcp.med.harvard.edu/ncs/. 

12 Siehe Fn. 11. 
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